
2021: Wahlen in Berlin und im Bund. 
 
6 Jahre „Wir schaffen das“ / Ausblick und Fortschreibung? 
Was wurde erreicht? / Welche Themen hängen weiterhin? 
Was muss dringend verbessert, vertieft oder neu angeschoben werden? 

Die Zivilgesellschaft, die seit 2015 einen erheblichen Teil der Berliner Flüchtlingspolitik 
ausgemacht hat und dies leider auch musste, ist zu leise geworden. Berechtigte Anliegen 
wurden oft nicht gemeinsam genug vertreten und werden auch nicht umgesetzt. Wir haben 
Großartiges geleistet und Berlin auch nachhaltig verändert. Und in zurückliegenden Jahren 
haben wir klare und deutliche Zeichen gesetzt und gesendet. Dies wollen wir auch 2021 
wieder tun!  

Wir - ein Team aus verschiedenen Initiativen und zivilgesellschaftlichen Organisationen 
Berlins - haben deshalb die Tagungsreihe „NEUE ZUKUNFT IN BERLIN“ entwickelt. 

Die 1. Tagung zum Thema 

WOHNEN & UNTERKÜNFTE

Freitag, 26.03.2021
16.00 Uhr bis 20.00 Uhr 

Anmeldungen bitte hier (Email-Adresse erforderlich):   
https://forms.gle/M4gHuW9KxgtFXfwu9

16.00-16.10         Begrüßung und technische Einführung  

16.10-16.40   Inhaltlicher Input & Tagungskonzept 

Dann    Kurze Pause und Wechsel in die Arbeitsgruppen 

16.45-18.00   Arbeitsgruppen (parallel)  

1. Geflüchtete in der eigenen Wohnung: Wie können Stadt, 
Gesellschaft und Wirtschaft die Voraussetzungen dafür 
schaffen? 

2. Geflüchtete in Unterkünften: Wie sollte die zukünftige 
Strategie zum Bau von Unterkünften aussehen?  

3. Wie müssen bestehende Unterkünfte weiterentwickelt 
werden, weil Geflüchtete in ihnen jahrelang leben müssen? 
 
jeweils 1-2 kurze Pausen in den Arbeitsgruppen 

18.00-18:15    Pause 

18.15-18.45    Vorstellung der Ergebnisse aus den Arbeitsgruppen 

18:45-20:00    Abschlussplenum und Diskussion der Ergebnisse u.a. mit  
  Elke Breitenbach, Senatorin für Integration, Arbeit & Soziales 

https://forms.gle/M4gHuW9KxgtFXfwu9


 Ergebnisse unserer Tagung werden wir zusammenfassen und dann als 
Forderungs- und Positionspapier sowohl in die politischen Parteien wie 
auch in die jeweils zuständigen Verwaltungen einbringen.  

Wir freuen uns auf einen offenen, intensiven und konstruktiven Dialog mit vielen 

Meinungen und Ergebnissen! 

 
  

 
 


